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Besinnliches
Wochenende
VISP | Am 19./20. Mai findet
das letzte besinnliche Wo-
chenende des Jahres 2012 mit
Hermann-Josef Venetz statt.
Das Schweiz. Kath. Bibelwerk
oberwallis (SKBo) lädt des-
halb alle Interessierten beson-
ders herzlich zum vierten An-
lass der Reihe «Jesus begeg-
nen» ein. Das Wochenende ist
für sich allein verständlich und
abgeschlossen. Beginn am
Samstag, 19. Mai,  um 11.00
Uhr. Es dauert bis Sonntag, 20.
Mai, gegen 16.00 Uhr. Anmel-
dungen nimmt das Bildungs-
haus St. Jodern bis Mittwoch,
16. Mai, entgegen. In den bibli-
schen Wochenenden geht es
nicht an erster Stelle darum,
sich mehr Wissen über Jesus
anzueignen, sondern ihm zu
begegnen, mit ihm in eine 
persönliche Beziehung zu tre-
ten und diese Beziehung 
zu vertiefen.

LESERBRIEF

Kinderzulagen auch für Selbst-
ständigerwerbende: Endlich
Der Walliser Grosse Rat hatte
in der Mai-Session eine Stern-
stunde. Nach unzähligen Ver-
suchen, insbesondere auch von
CSPO-Seite, wurde ohne gros-
ses Aufsehen die Einführung
der Kinderzulagen für Selbst-
ständigerwerbende beschlos-
sen. Damit ging ein ur-christ-
lichsoziales Anliegen endlich
in Erfüllung. Als Wermutstrop-
fen bleibt einzig, dass es erst
des gesetzgeberischen Befehls
aus Bern bedurfte, um den Rat
auf den Pfad der T(J)ugend zu
bringen. 

Wäre es nach den Vorstel-
lungen der CSPO gegangen, hät-
ten selbstständig erwerbende
Coiffeure, Restaurantbetreiber
und eine weitere Vielzahl von
Kleinstunternehmern im Wal-
lis bereits vor Jahren Kinderzu-
lagen erhalten. Mit der Einfüh-
rung der Kinderzulagen für alle
Selbstständigerwerbenden
wird eine Lücke und krasse Un-
gerechtigkeit im Sozialversi-

cherungssystem geschlossen.
Für das Kind macht es nämlich
keinen Unterschied, ob seine
Eltern selbstständig erwerbend
oder Lohnbezüger sind. Es ist
überdies krass ungerecht, dass
gutbetuchte Topverdiener mit
Lohnausweisen Kinderzulagen
erhalten, während Coiffeure,
Restaurantbetreiber und ande-
re Kleinstunternehmer in weit
ungünstigeren Einkommens-
verhältnissen leer ausgehen.
Der Grosse Rat hat auch einen
Änderungsvorschlag der CSPO,
wonach Kinderzulagen bei
krankheitsbedingter Arbeits-
unfähigkeit für 720 Tage, statt
nur für 360 Tage ausbezahlt
werden, angenommen. Ab
2013 werden somit die Kinder
aller Selbstständigerwerben-
den Kinderzulagen erhalten,
womit ein ur-christlichsoziales
Anliegen zu einem guten Ende
gekommen ist.
Philipp Schnyder, CSPO-Grossrat
Steg-Hohtenn

SITTEN | Der Staatsrat hat
die Einsetzung eines
Steuerungsausschusses
beschlossen, welcher mit
dem Entwurf einer Stra-
tegie Wasserwirtschaft
für den Kanton Wallis be-
auftragt wird.

Durch die Festlegung und Um-
setzung einer Wasserwirt-
schaftsstrategie können künfti-
ge Problemstellungen antizi-
piert und eine koordinierte und
langfristig angelegte Planung
vorgelegt werden. Der Steue-
rungsausschuss, präsidiert von
VR-Präsident der FMV SA und
Stiftungspräsident der «Cap
Santé», Pascal Gross, wird
 seinen Bericht bis Ende Jahr
 abliefern.

Zu einem Zeitpunkt, wo
das Wallis das Riesenprojekt
der Rhonekorrektion in Angriff
nimmt und wo sich weitrei-
chende Auswirkungen des öko-

logischen und sozioökonomi-
schen Wandels in allen Berei-
chen abzuzeichnen beginnen,
ist es für den Kanton von grund-
legender Bedeutung, über ein
klares Leitbild für die Wasser-
wirtschaft zu verfügen.

Durch die Festlegung und
Umsetzung einer Wasserwirt-
schaftsstrategie können künfti-
ge Problemstellungen geortet
und eine langfristig angelegte
Planung gestaltet werden.
Zweck der Strategie ist es auch,
einen Lösungsweg zur Schaf-
fung eines Gleichgewichts zwi-
schen Gewässerschutz und Ge-
wässernutzung aufzuzeigen.
Die Strategie soll hinsichtlich
der folgenden drei Punkte ver-
lässliche Planungsgrundlagen
erstellen und garantieren:
 – systematische Förderung der

Energieerzeugung aus Was-
serkraft, da wo bestehende Si-
cherheits- und Umweltinte-
ressen dies zulassen

– dauerhafte Versorgungssi-
cherheit durch qualitativ
 einwandfreies Trink- und
Brauchwasser auf dem ge-
samten Kantonsgebiet

– Verbesserung der Ertrags-
grundlage auf Gebieten der
Wasserversorgung und des
Schutzes der Gewässer unter
Aufrechterhaltung der Ge-
wässerqualität

Die kantonale Was-
serwirtschaftsstrategie wird
auch darin bestehen, die ein-
zelnen Bereichsstrategien auf
einen gemeinsamen Nenner
zu bringen.

Ebenfalls im Ausschuss
vertreten werden sein der Ver-
band Walliser Gemeinden, das
Bundesamt für Umwelt 
(BAFU), die Stiftung für die
nachhaltige Entwicklung der
Bergregionen (FDDM), die Pro
Natura sowie die betroffenen
Departemente und Dienststel-
len des Kantons. | IVS

Wasserwirtschaftsstrategie

Steuerungsausschuss 

27. Open Air Gampel, 16.–19. August

10 Jahre A.F.
und Cremation
GAMPEL | Die beiden ältes-
ten und arriviertesten
Oberwalliser Bands A.F.
und Cremation feiern in
diesem Jahr ihr 20-Jahr-
Jubiläum und sie feiern
dies am Open Air Gampel.

Die beiden Bands werden das
diesjährige Festival eröffnen
und den Abend der Foo Figh ters,
Beatsteaks und Eagles of Death
Metal so richtig lancieren.  Die
Natischer Punkrockband A.F.
wurde 1992 gegründet und fei-
ert dieses Jahr somit ihr 20-Jahr-
Jubiläum. A.F. zählt zu den be-
kanntesten Oberwalliser Bands
und ist in der Szene schweizweit
ein Begriff. Durch ihr Schaffen
ist die Band massgeblich am Er-
folg des Punkrock im Oberwal-
lis beteiligt. Nachdem A.F. schon
in den Jahren 2001 und 2006 am
Open Air Gampel aufgetreten
ist, freut sich die Band sehr, das
20-Jahr-Jubiläum in Gampel fei-
ern zu dürfen. A.F. verspricht

auch dieses Jahr, eine unterhalt-
same, spannende und druckvol-
le Show abzuliefern, welche
man als Rockfan auf keinen Fall
verpassen sollte! Cremation ist
seit 1992 ein Begriff für eigen-
ständigen und unkommerziel-
len Death Metal aus dem Wallis.
Nach zahlreichen Konzerten im
Inland entstand 1999 ihr erster
Longplayer «Ignis». Die vielen
Supportshows mit internationa-
len Bands gaben Ansporn zum
zweiten Album «Grotesque Hu-
manity» aus dem Jahre 2002.
Mit einem ersten Auftritt am
Open Air Gampel 2005 verzeich-
nete Cremation einen weiteren
Höhepunkt. Zum 15-jährigen
Bestehen der Band veröffent-
lichte sie ihre erste Live-DVD
«Burn the Dead». In diesem Som-
mer wird Cremation das neue
Album «Rise of the Phoenix»
vorstellen. Darauf enthalten
sind elf Songs, brutal, technisch,
doch aus einem Guss und mit
viel Gefühl zum Detail! | wb

Naters | Cup-Übertragung und Dorfturnier

Freude am Fussball
Am Donnerstag findet
auf dem Stapfen das tra-
ditionelle Dorfturnier
des FC Naters statt. Den
Auftakt bildet bereits 
am Mittwochabend ein
 Fussballfest rund um 
den Cupfinal.

Auffahrt ist im Terminkalender
des FC Naters immer rot ange-
strichen. Das Dorfturnier ist bei
vielen Vereinen in Naters min-
destens so wichtig wie der Cup-
final bei «Grossen». So haben
die Verantwortlichen um OK-
Präsident Reinhard Bexen die-
ses Jahr den Cupfinal als idealen
Auftakt zum Turnier gewählt.
Am Mittwochabend wird der Fi-
nal zwischen Basel und Luzern
in der Festhalle Zuber auf dem
Stapfen live übertragen. 

«Natersch miis Derfji»
Für die musikalische Unterhal-
tung zum Fest sorgt ein Künst-

ler, dessen Namen im Vorfeld
nicht genannt werden darf.
Trotzdem wird in «Natersch 
miis Derfji» und weit darüber
hinaus jeder wissen, um wen es
sich handelt. 

Für die Hobby-Tschutter
gerade die richtige Vorberei-
tung für das Turnier am Don-
nerstag. Rund 20 Mannschaf-
ten haben sich eingeschrieben.
Dabei geht es um den nicht
ganz so tierisch ernsten Vor-
satz, den Pokal auch zu gewin-
nen. Im Vordergrund stehen
aber der Plausch, die reine
Freude am Tschuttu und vor
allem die Pflege der Gesellig-
keit, was in Naters immer ein
guter Grund für ein kleineres
oder auch grösseres Fest ist.
Für das leibliche Wohl sorgen
denn auch die diversen Kanti-
nen. Den Durst im Zaum zu
halten ist denn auch mindes-
tens so wichtig wie das Spiel
selbst. | wb 

Kalender | Zur Redaktionssitzung des «Walliser Jahrbuches» 2013

Kulturschrift und Prattig

BRIG-GLIS | Für das jeweils
Ende November erschei-
nende, in der Regel 
152 Seiten starke und
nun im 82. Jahre stehen-
de «Walliser Jahrbuch»
2013 wurden kürzlich in
einer Sitzung der Redak-
tionskommission «die
Weichen» gestellt. Redak-
tionstermin für Beiträge
ist jeweils der 31. August.

Für die Herausgabe und den In-
halt des im Rotten Verlag er-
scheinenden «Walliser Jahrbu-
ches» ist der «Verein für das
Walliser Jahrbuch» zuständig.
Der Redaktionskommission ge-
hören zurzeit Vereinspräsident
Leander Jaggi, Redaktor Dr.
Alois Grichting, Altsekundar-
schulinspektor Anton Riva, Dr.
phil. Bernard Truffer, lic. phil.
Laetitia Zenklusen und als
Nachfolger von Rico Erpen Mar-
tin Seematter, Vertreter des Rot-
ten Verlages, an.

Ein gutes Echo
Der jetzt noch käufliche Band
2012 mit Markenzeichen «Kar-
dinal Schiner in blauem Um-
feld» hat, wie an der Redakti-
onssitzung bekannt wurde, bei

der Leserschaft gute Aufnahme
gefunden. Die Lesbarkeit ist bei
2,5-spaltigem Druck durch um-
fangreichere Bebilderung und
neues Layout bedeutend gestie-
gen. In dieser Zeit des Internets,
der schnellen Kommunikation
überhaupt, der Boulevardisie-
rung, des Wandels in der Land-
wirtschaft usw. hat es das «Wal-
liser Jahrbuch» als Kalender
und Prattig, auch als kulturell
historisch-literarisch orientier-
te Schrift nicht leicht, vor allem
auch jüngere Menschen, jünge-
re Ehepaare als Leser und stän-
dige Abonnenten zu finden. Die
Einrichtung einer Internetseite
www.vsjahrbuch.ch, die Ein -
blicke in frühere Jahrbücher
öffnet, sollte diese grosse Quelle
zur Entwicklung und Gesell-
schaft des Wallis/Oberwallis
aber auch jüngeren und infor-
mationstechnisch auf neuem
Stande stehenden Interessen-
ten erschliessen und den Aus-
tausch von Jahrbuchbänden
fördern. 

Abonnement, Geschenk,
Gedenkartikel 
Die Redaktionskommission des
Jahrbuches wünscht sich ver-
mehrt Abonnenten des «Walli-

ser Jahrbuches». Den Abonnen-
ten wird das neue Exemplar je-
weils bei Erscheinen per Post
zugesandt, sodass es nicht in
der Buchhandlung oder ande-
ren Verkaufsstellen erstanden
werden muss. An der Sitzung
wurde auch der Wunsch ausge-
sprochen, dass gewerbliche, in-
dustrielle, touristische Betriebe
und auch Verwaltungen von Ge-
meinden, von Heimen, Schulen
aller Grade usw. das «Walliser
Jahrbuch» jeweils als Weih-
nachts- bzw. Neujahrsgeschenk
für ihr Personal nutzen könn-
ten. Es wäre dies ein sinnvoller
und mit dem statistischen, ka-
lendarischen und redaktionel-
len Inhalt auch vielseitiger und
nützlicher Ausblick in das he-
raufkommende Jahr. Ander-
seits bietet die Rubrik «Zum
 Gedenken» die Möglichkeit, ver-
storbene Angehörige im 
Jahrbuch gegen bescheidene
Gebühr mit Foto und Erinne-
rungstext dauerhaft festzuhal-
ten (Annahmen: rottenver-
lag@mengis-visp.ch).

Zum Jahrbuch 2013
Über den Kalender, die er-
wähnten Gedenkartikel für
Verstorbene, die Familienwap-

pen, die Chroniken, die Wal-
liser Bibliografie, Behörden-
verzeichnisse, Abstimmungs-
und Wahlresultate, Verhand-
lungen des Grossen Rates und
die Wetterentwicklung hi-
naus wird der redaktionelle
Teil des kommenden Bandes
2013 Beiträge aus verschiede-
nen Regionen des Wallis ent-
halten: über Anfänge der Blas-
musik im Oberwallis, über
Walliser Kunstwerke in der
Fremde, über die Leuker Car-
len-Orgel, über Hotels in St.
Niklaus, über sagenumwobe-
ne Steine, über den hl. Valen-
tin in Ernen, über Dachs und
anderes Wild usw., dazu lite-
rarische  Beiträge wie Kurzge-
schichten, Gedichte und
Schreibwettbewerbstexte des
Kollegiums Brig. 

Und neue Autoren sind
willkommen. Mit circa 3500
Exemplaren Auf lage ge-
hört das illustrierte «Walli-
ser Jahrbuch» zu den grös-
seren einschlägigen Jahres-
Veröffentlichungen des kultu-
rell-kalendarischen Bereichs
im Wallis. Es verdient zweifel-
los die Unterstützung  aller
Kulturinteressierten im Lan-
de. | wb

Redaktionskommission. Sie befassten sich mit der Gestaltung und mit dem Inhalt des «Walliser Jahrbuches» 2013. Von links: 
Anton Riva, Laetitia Zenklusen, Bernard Truffer, Redaktor Alois  Grichting, Martin Seematter als Vertreter des Rotten Verlages und 
Leander Jaggi als Präsident des Vereins für das Walliser Jahrbuch. FoTo WB
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